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5. Ein Mädchen kniet im Kreise, die andern halten ihr das
Kleid über dem Kopfe zusammen, so dass sie ganz eingehüllt ist.
Eine andere läuft um den Kreis herum, und alle singen*):

Ziegori, Ziegori, Desenturi,
Wer sitzt Desenturi?
Kenig auf der Mauer.
Ziegel muss man breche
Ziegel muss man steche.
Ziegori, Ziegori, hinter mein C . . . .

Das herumlaufende Mädchen schlägt der einen die Hand weg,
worauf die sich anschliesst, und das Singen und Herabschlagen der
Hände wird fortgesetzt, bis der König frei wird. Szent-Ivän.

6. Ein Mädchen hockt im Kreise, die herumstehenden ziehen
ihr das Kleid über den Kopf, und während dem sie sie herum drehen
wird gesungen:

Üldi, oldi Wetterliexn
In Regn und Schnee.
Was. wer mer ihre zu fressn gehn?
Kraut und Katfee.
Zipti, Zapti Hahnerkraksl.

Darauf verwirren sie die Haare der hockenden, die jetzt Jemanden
erhaschen muss, die an ihre Stelle tritt. Solymär.

». Folgen der Beschreiung.
Eine Umfrage von S. R. Steinmetz.

I. Durch Beschreiung werden nach dem Volkglauben Leiden und
Krankheiten von Menschen auf Tiere und Pflanzen und umgekehrt
übertragen. Die dem Glauben zu Grunde liegende animistische Vor
stellung ist oft genug erläutert worden. (Vrgl. 2. B. Grimm D.M.
1122 ff.) Ich möchte hier aber einen besonderen Fall zum Gegen
stand der Erörterung machen, der, wie es mir scheinen will, in seiner
Eigenartigkeit eine solche wohl verdient. • Es handelt sich um die
innige Wechselbeziehung zwischen dem Menschen und seinem Haus
tiere. Manches, was hieher gehört, hat schon die Umfrage über die
Bienen in dieser Zeitschrift ergeben. Es kommen aber auch andere
Geschöpfe in Betracht. Vieles bietet Rolland in seinem sechs
bändigen Werke über die Fauna in Frankreich dar. Meine Umfrage
soll auch helfen, jenes monumentale Werk zu vervollständigen.

I. Ein halbbäuerischer Gemüsehändler aus der Gegend von Velp
auf der Haidegrenze der Provinz Gelderland in Holland erzählte mir,
als ich sein Pferdchen streichelnd, ihn fragte, ob er das Tier gern
hätte, man solle die Tiere nur ja nicht zu lieb haben, sonst geschähe
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